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Vorwort zur 2. Auflage 

Nicht zuletzt hat der große Erfolg der 1. Auflage Verlag und Verfasser ermu-
tigt, den eingeschlagenen Weg der Multimedialität des Studienprogramms 
„Studienarbeiten interaktiv“ weiter auszubauen und auf den neuesten Stand zu 
bringen. Weiterhin bleibt das analoge Printmedium „Buch“ unverzichtbar. 
Gleichzeitig fördert eine digitale Ergänzung den pädagogischen Lernerfolg. 
Diese Multimedialität beschreitet einen viel versprechenden Zukunftsweg in 
der Welt des Lernens und Studierens. Die 2. Auflage vertieft und differenziert 
gerade diesen Weg durch einen 100-Fragen-Test, eine MP3-Hörversion und 
mehr Interaktivität und Flexibilität des E-Learnings.  
 
Das Testprogramm gliedert sich in acht Teiltests zu jedem Hauptabschnitt. Sie 
lassen sich in zweifacher Form bearbeiten: einmal computergestützt digital als 
E-Tests im E-Learning-Programm und zum anderen als klassischer „Paper-
Pencil-Test“ im Studienbuch. Die Auswertung erfolgt im ersten Fall automa-
tisch, im anderen Fall individuell über Testantworten im Studienbuch. Die 
Testfragen prägen das Studienprogramm als Arbeits- und Übungsbuch noch in-
tensiver. Immerhin  beschäftigen sich ca. 50 % des Buchvolumens mit Aufga-
ben, Übungen, Vorlagen und Testfragen einschließlich Lösungen. 
 
Als ergänzende mediale Lernhilfe dient eine Hörversion in Form von eigen-
ständigen MP3-Dateien. So können die Lernenden über geeignete Audioplayer, 
die Sprechausführungen an beliebigen Orten auditiv mitverfolgen. 
 
Ein neues Inhalts- und Stichwortverzeichnis im E-Learning-Programm verbes-
sern die Interaktivität und Flexibilität. Damit lassen sich punktgenaue Prob-
lemlösungen beim konkreten Planen und Realisieren von Studienarbeiten 
leichter aufspüren. 
 
Weitere Ergänzungen liegen in der multimedialen Gestaltung von Studienar-
beiten in Form von Filmpräsentationen. Diese Präsentationsformen  mit einer 
Handlungsanleitung erweitern die Multimedia-Kompetenzen der Studierenden 
und eröffnen neue Formen der Nutzung z. B. auf Websites. Mit der Multimedi-
alität des Studienprogramms bekommen gerade ausländische Studierende eine 
besondere mediale Hilfe. 
 
Erstmalig haben die Lernenden ein im wahrsten Sinne ganzheitlich multime-
diales Studienprogramm an der Hand. Damit kommt ihm eine Vorreiterrolle im 
Zeitalter des multimedialen Lernens und Studierens zu. Mit einer E-Mail-
Befragung könnten die Studierenden das vorliegende Programm beurteilen und 
an seiner Weiterentwicklung mitwirken. 
 
Herr Alfred Huber, Mitautor der 1. Auflage, arbeitete an der neuen Auflage 
nicht mehr mit. Der Autor wünscht Ihnen viel Erfolg beim analogen und digita-
len Studium. 
 
Lauda-Königshofen, im Herbst 2009  Prof. Dr. Waldemar Kropp 
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Vorwort zur 1. Auflage 
Jedes Studium setzt Wissen über Grundsätze und Regeln des wissenschaftli-
chen Arbeitens voraus. Nun gibt es im Schrifttum schon vielfältige Artikel und 
Bücher darüber1, die sich allerdings allein auf das Buch als Lernmedium be-
schränken und zudem das aktive Lernen mit Aufgaben und Übungen ausklam-
mern. 
Angesichts der Notwendigkeit eines effizienteren und effektiveren Studiums ist 
es erforderlich, das Thema der wissenschaftlichen Methoden in Studienarbeiten 
zu überdenken und zu intensivieren. Deshalb schlägt das vorliegende Lernpro-
gramm einen multimedialen und ganzheitlichen Weg ein, indem es vier neue 
und sich ergänzende Schwerpunkte setzt: 
� Multimedialität 
� Kompaktheit 
� Lernintensität 
� Vollständigkeit. 

Das Lernprogramm vereint in seiner „Multimedialität“ das klassische Lern- 
und Printmedium „Studienbuch“ mit einem digitalen Computerlernen auf CD-
ROM-Basis. Dieses E-Learning aktiviert mehrdimensionale Lernkanäle mit 
Sehen, Hören, Lesen und Tun. Die Studierenden hören, sehen, lesen am Bild-
schirm und interagieren mit dem Computer-Programm. Das Aktivieren vielfäl-
tiger Lernkanäle optimiert den Lernprozess. Am Computer arbeiten die Ler-
nenden aktiv wie passiv mit. Sie erfahren durch Hören und Lesen die stoffli-
chen Zusammenhänge. Mit Mausklick eröffnen sich Beispiele zum konkreteren 
Verständnis. Parallel und ergänzend bearbeiten die Studierenden das Studien-
buch: Entweder um Inhalte noch einmal nachzulesen und so zu vertiefen oder 
um Übungsaufgaben schriftlich zu erledigen oder um mit Hilfe von Schaubil-
dern (Screenshots) die wichtigsten Inhalte zu wiederholen. Das CD-ROM-
Programm spiegelt sich im Studienbuch über Schaubilder wider, ergänzt durch 
den schriftlichen Sprechtext mit vertiefenden Erläuterungen, Beispielen und 
Übungsaufgaben.  
Die „Kompaktheit“ drückt sich nicht nur sichtbar im geringen Seitenvolumen 
des Studienbuchs aus, sondern beruht auf einem als „Leantext“ bezeichneten 
Gestaltungsprinzip. Es ist eine Art auf Studienarbeiten ausgerichtetes „Lean-
Management“ und meint ein „schlankes Schreiben“, das sich auf das Wesentli-
che beschränkt. Deshalb reduzieren sich die unüberschaubar vielfältigen äuße-
ren formellen Gestaltungsmöglichkeiten bewusst auf eine einheitliche Form als 
Standard einer bewährten Praxis.2 Die innere formelle Gestaltung konzentriert 
sich auf stringente logisch-wissenschaftliche Denk-, Schreib- und Reflexions-
weisen. Diese Meta-Kompetenzen dienen dazu, fachliche Studieninhalte besser 
aufzubauen und zu vernetzen. Aufgrund seiner äußeren wie inneren Kompakt-
heit zeichnet sich das vorliegende Programm auch als Nachschlagewerk aus. 
Vielfältige Wissens- und Anwendungsaufgaben zum Trainieren und Einüben 
fördern die „Lernintensität“. Gerade dieser Aspekt kommt in der einschlägigen 
                                                             
1 Vgl. Theisen (2008) und andere analog dem Literaturverzeichnis.  
2 Jedem Professor in seinen subjektiven Wünschen nach äußerer formeller Gestaltung gerecht zu 

werden, ist für den Studierenden nicht nur verwirrend und erschwerend, sondern lenkt auch von der 
wichtigeren logischen Denk- und Analysekompetenz ab. 
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Literatur zu kurz. Lösungen unterstützen das eigenständige Lernen mit Selbst-
kontrolle und Selbststudium. 
„Vollständigkeit“ erstreckt sich vom besseren Verstehen und Schreiben bis hin 
zum Präsentieren von Studienarbeiten. Während das Schreiben das Denken des 
Bearbeiters in die Schriftsprache transformiert als eine Art „interner Kommu-
nikation“, geht das Präsentieren noch einen Schritt weiter und übersetzt die 
Schriftsprache in die soziale Kommunikation mit Hilfe moderner Präsentati-
onsmedien.  
Im Ergebnis steht dem Studierenden ein ganzheitlich strukturiertes und kom-
paktes Trainingsprogramm zur Verfügung. Der Lehrende kann darauf bei-
spielsweise seine Lehrveranstaltung „Wissenschaftliches Arbeiten“ oder das 
„Proseminar“ im Grundstudium ausrichten.  
Vor diesem Hintergrund bildet das vorliegende Studienwerk ein Kontrastpro-
gramm zu den am Markt befindlichen Lehrbüchern mit einem eigenen inhaltli-
chen, formellen und pädagogischen Profil.  
Das Lernprogramm richtet sich besonders an Studienanfänger, die sich zu Be-
ginn des Studiums mit dem wesentlichen Handwerkszeug des wissenschaftli-
chen Arbeitens vertraut machen. Gleichzeitig eignet es sich für Studienfortge-
schrittene zur zügigen Wiederholung sowie als Ratgeber und Begleiter gerade 
bei der so wichtigen Studienabschlussarbeit (Diplomarbeit oder Thesis). Auch 
für die spätere Berufspraxis hilft das Lernprogramm klare und konzentrierte 
Praxisberichte und -präsentationen zusammenzustellen. 
Das Programm besteht aus 74 besprochenen und animierten Filmfolien auf CD-
ROM und einem Studienbuch mit 250 Beispielen, 53 Aufgaben, 11 Übungen 
zur individuellen Studienarbeit und einer Seminararbeit als Vorlage. Die opti-
male Handhabung beginnt im Selbststudium mit dem Ablauf des Lernpro-
gramms am Bildschirm. Diese multimediale Bearbeitungsphase dauert unge-
fähr drei Stunden. Der Anwender steht einer kompakten Bildschirmpräsentati-
on gegenüber. Deshalb empfiehlt es sich, nachfolgend oder besser parallel das 
Studienbuch mit den zuvor gehörten Inhalten durchzuarbeiten und zu wieder-
holen. Das schriftliche Bearbeiten von Übungsaufgaben, allein und parallel in 
Lerngruppen, vertieft und intensiviert den Lernstoff. Feedback-Diskussionen 
mit dem Lehrenden vervollständigen den Lernprozess. Die integrierte Anwen-
dung des Gelernten im Kontext einer individuellen Seminararbeit krönt den 
Abschluss des Lernprogramms. Die Verfasser legten bei der Konzeption und 
Ausarbeitung dieser Veröffentlichung ihre langjährigen Lehrerfahrungen aus 
studieneinführenden Veranstaltungen zugrunde. Die Erfolge beim Einsatz des 
Lernprogramms ermutigten sie, diese Erfahrungen in der vorliegenden Form zu 
publizieren und damit interessierten Lehrenden und Studierenden nutzbar zu 
machen. Die Autoren wünschen allen Anwendern beim Einsatz dieses Lehr- 
und Lernprogramms viel Erfolg und nehmen Verbesserungsvorschläge gerne 
entgegen. 
 
 
Heilbronn, im Oktober 2005  Prof. Dr. Waldemar Kropp 
 Fachschulrat Alfred Huber 
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